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           16.04.2009 
Nachhaltige Politik sieht anders aus     
 
von Bernhard Morell 
1. Sprecher Bürgerinitiative Aufsteigen mit Fürsty – Luftverkehr schafft Arbeitsplätze e. V.  5 

 
 
Jetzt ist es offiziell: Auf dem ehemaligen Militärflugplatz 
Fürstenfeldbruck wird weiter geflogen!  
 10 

Einerseits ist das erfreulich, denn für eine fliegerische Mitbenutzung des 
Geländes haben wir uns, vor allem wegen der Aussicht auf viele 
qualifizierte und dauerhafte Arbeitsplätze, jahrelang stark gemacht. 
Andererseits ist die aktuelle Entwicklung erschreckend, denn nun wird 
an zwei Stellen auf dem Flugplatz unabhängig von einander geflogen. 15 

Ein Provisorium, dass es in dieser Form in Deutschland noch nicht 
gegeben hat.  
 
Diese Entwicklung ist in keinster Weise zielführend und sinnvoll! 
Schuld an diesem Dilemma hat nicht zuletzt die Lokalpolitik, allen 20 

voran Herr Bocklet! Statt eine nachhaltige und wirtschaftlich sinnvolle 
Lösung unter Einbeziehung einer fliegerischen Nutzung für des 
Geländes anzustreben, zielten alle Bemühungen der Lokalpolitik auf 
das Ende des Flugbetriebes. Auch ignorierte die Lokalpolitik hartnäckig 
alle Hinweise auf das laufende Konversionsverfahren vom 25 

Militärflugplatz hin zu einem zivilen Verkehrslandeplatz und betrieb 
nach bayrischer Manier schon mal die Entwidmung des Geländes, um 
unumkehrbare Tatsachen zu schaffen und den Flugbetrieb ein für alle 
mal zu stoppen. Daraus wird nun dank der weitsichtigen Entscheidung 
der Wehrverwaltung nichts.   30 

 
Herrn Bocklet verdanken wir im Übrigen auch die doppelte fliegerische 
Nutzung des Geländes, denn er war es, der der 
Bundeswehrsportfliegergruppe bereits frühzeitig anbot auch nach einem 
Ende des offiziellen Flugbetriebes auf dem militärischen Teil des 35 

Geländes weiterhin fliegen zu dürfen. Mit diesem Schritt wollt er einen 
Keil zwischen die unterschiedlichen fliegerischen Nutzer des Geländes 
treiben. Dies ist ihm aber auf Grund der sehr guten internen 
Kommunikation aller Beteiligten nicht gelungen. Vielmehr freuen sich 
alle Luftfahrtexperten auf die richtige und wichtige Entscheidung der 40 

Wehrbereichsverwaltung, dass weitergeflogen werden kann und die 
wichtige Aufgabe der Luftrettungsstaffel weiterhin vom Flugplatz 
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Fürsty durchgeführt wird. Auch wenn eine wirtschaftlich sinnvolle 
Nutzung anders aussieht! 
 45 

Nach dem nun alle politischen Versuche nach Gutsherrenmanier schnell 
Tatsachen zu schaffen als gescheitert anzusehen sind rufen wir von der 
Bürgerinitiative Aufsteigen mit Fürsty – Luftverkehr schafft 
Arbeitsplätze e. V. erneut alle Beteiligten zum ehrlichen Dialog auf. 
Lasst uns gemeinsam ein Nutzungskonzept für das Gelände entwickeln, 50 

dass alle Nutzer und Interessen gleichermaßen berücksichtigt, das 
nachhaltige ist und der Region langfristig hilft sich von einer 
Schlafstadt hin zu einem prosperierenden Wirtschaftszentrum zu 
entwickeln.  
 55 


